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Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . . und sieht an der Grenze zu
Frotheim auf der L 770 einen
Hund auf dem Seitenstreifen um-
herlaufen. Dem Vierbeiner ist es
wohl zuhause ein wenig zu eng
geworden, denkt. . . EINER

Kaffeerunde des 
Seniorenkreises 
Espelkamp (WB). Der Senioren-

kreis der Espelkamper SPD lädt
alle Mitglieder und Gäste zur
nächsten Kaffeerunde ein. Sie fin-
det am Dienstag, 9. April, um 15
Uhr im Nachbarschaftszentrum
Erlengrund statt. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Hartmut
Gebauer von der Evangelischen
Erwachsenenbildung spricht wäh-
rend der Veranstaltung über das
Thema »Alter ist keine Krank-
heit«.

Guten Morgen

Mattscheibe
Heinz hat ein neues Gesell-

schaftsspiel erfunden. Es heißt
»Mattscheibe« und ist ganz einfach.
Man muss nur den Fernseher ein-
schalten und sich durchs Programm
»zappen«. Dann notiert man den
Satz, den man gerade gehört hat.
Wer den größten Blödsinn auf-
schreibt, der hat gewonnen. 

Heinz veröffentlicht hier das, was
er aufgeschnappt hat: »Ich hatte
beim Poker vier Asse, aber er hatte
eine Smith & Wesson.« (Western)
»Ein super Hotel, nur durch die
achtspurige Küstenstraße vom stei-
nigen Strand getrennt, mit feierfreu-
digem Publikum, zwei Wochen für
99 Euro.« (TV-Reisen) »Godzilla! Das
ist Godzilla! Worauf warten wir
noch? Feuer aus allen Rohren!«
(Japanischer Monsterfilm) »Dieser
Mixer ist so stark, dass er sogar
dicke Steine klein kriegt. Ich zeig
Ihnen das mal...« (TV-Shop) »Minis-
ter XY hat sich dafür ausgespro-
chen, dass die Deutschen künftig
nicht mehr in Urlaub fahren, son-
dern das Geld lieber für schlechte
Zeiten sparen sollen.« (Nachrichten
1) »Sehen Sie jetzt das Sommer-In-
terview mit Minister XY auf seiner
Ferieninsel Mauritius.« (Nachrichten
2).

PS.: Wenn Sie bei dem Spiel
etwas besonders Schönes zu Pa-
pier gebracht haben, schicken Sie
es Heinz doch mal zu. Der »zappt«
sich da durch... Curd P a e t z k e

Michael (links) und Christian Ferderer haben am gestrigen Donnerstag-
vormittag im Rahmen der Nachbarschaftshilfe der Baptistengemeinde in

einem Garten an der Schweriner Straße Laub geharkt. Die Nachbar-
schaftshilfe läuft noch bis Samstag. Foto: Felix Quebbemann

Helfer hoffen auf weitere Aufträge 
Nachbarschaftsaktion der Baptistengemeinde angelaufen – Abschluss am Samstag mit Kaffeetrinken

Von Felix Q u e b b e m a n n

E s p e l k a m p  (WB). Die
vier jungen Männer sind mit
Rechen und Säcken ausgestat-
tet und gehen geradewegs in
den Garten an der Schweriner
Straße. Dort machen sie sich
sogleich an die Arbeit und
fegen das zahlreich herumlie-
gende Laub zusammen. 

Die fleißigen Helfer gehören zur
Nachbarschaftshilfe der Freien
Evangelischen Baptistengemeinde
(FEBG), die seit gestern ihre
Dienste in Haushalt und Garten
anbietet. Der Aspekt der »Nächs-
tenliebe« steht bei der Aktion, die
absolut kostenlos ist, im Mittel-
punkt. 

Zu den Helfern gehören auch
Christian und Michael Ferderer.
Sie sind eigentlich Studenten in
Bielefeld, nehmen sich aber gerne
die Zeit, um sich für die Nachbar-
schaftshilfe zu engagieren. »Insge-
samt haben wir zurzeit sieben bis
acht Leute im Einsatz«, sagt der
26-jährige Michael Ferderer, wäh-
rend er einen großen Haufen Laub
für den Abtransport zusammen-
kehrt. 

Sie hätten zwar bereits am
ersten Tag einige Aufträge erhal-
ten. Doch ist die Nachfrage noch
nicht so groß wie in den Vorjah-
ren. Das könne auch mit dem
Wetter zusammenhängen, fügt der
23-jährige Christian Ferderer an.
Die meisten Arbeiten, die sie im
Rahmen der Nachbarschaftshilfe
verrichten würden, seien schon
Gartenarbeiten. Neben dem Ein-
sammeln von Laub stehe zum
Beispiel das Schneiden von He-
cken ebenfalls häufig auf dem
Programm. Doch durch das kalte
und graue Wetter verzögere sich
die Gartenarbeit. »Eine Dame hat

auch gesagt, dass sie uns doch gar
nicht nach draußen schicken
kann, weil es dort zu kalt ist«,
sagen Christian und Michael. Die
Kälte aber macht den Helfern der
Baptistengemeinde nichts aus.

Vielmehr wünschen sie sich,
dass sie noch mehr Aufträge er-
halten – zum Beispiel zum Einkau-
fen oder tapezieren. »Meistens

sind es alleinstehende ältere Da-
men, die sich bei uns melden«,
sagt Michael Ferderer.

Bereits seit mehr als sieben
Jahren bietet die Baptistengemein-
de diese Hilfsaktion in Espelkamp
und Umgebung an. »Auch im
kommenden Herbst wird es die
Nachbarschaftshilfe wieder ge-
ben«, verriet Michael Ferderer.

Doch nun steht erstmal die Früh-
lingsaktion auf dem Programm –
und die dauert noch bis Samstag,
6. April. 

Zum Abschluss der Aktion laden
die Baptisten sowohl alle Helfer
wie auch die Auftraggeber zu
einem Kaffeetrinken in das Ge-
meindezentrum an der General-
Bishop-Straße ein. »Es gibt dort

Kaffee und wir zeigen auch Fotos
von den aktuellen Arbeitseinsät-
zen. Das ist immer ganz lustig«,
sagt Christian Ferderer und harkt
das Laub weiter zusammen. 

Wer die kostenlose Nachbar-
schaftshilfe in Anspruch nehmen
möchte, kann sich bis Samstag bei
Rudi Unrau unter � 01 60/
90 48 72 61 melden. 

Wohlfühloase für 
drei junge Mädchen

Die Grundschülerinnen Caitlin Wittenberg, Kira Niederdeppe und Maite
Gatzke im Beauty-Salon »Timeless« mit Anahit Haratunjan und
Marianne Klingel. 

Aktion im Beauty-Salon »Timeless«
Espelkamp (WB). Die richtige

Maske für strapazierte Haut auf-
tragen. Oder sich für einen pas-
senden Lippenstift entscheiden. Im
Bereich Beauty und Wellness gibt
es verschiedenste Möglichkeiten,
sich mit unterschiedlichen Be-
handlungen wohl zu fühlen.

Und weil sich ja »früh übt« –
getreu der bekannten Redewen-
dung, haben sich die Frotheimer
Grundschülerinnen Caitlin Witten-
berg, Maite Gatzke und Kira Nie-
derdeppe im Salon »Timeless« von
Marianne Klingel getroffen und
dem Profi aufmerksam über die
Schulter. Natürlich durften sie
auch einige Behandlungen selber
ausprobieren. Und dabei kam der
Spaß nicht zu kurz. 

Die Aktion fand noch im Rah-
men der Beauty-und Wellness AG
des offenen Ganztages an der
Grundschule statt. Zuvor hatten

Schülerinnen der Bildungseinrich-
tung bereits den Friseursalon von
Kai Klingel besucht. Nun wurden
die Mädchen in die Beauty-Ge-
heimnisse eingeweiht. 

Die drei Mädchen durften sich
dabei ganz wie kleine Damen
fühlen. Sie bekamen ihre Finger-
nägel lackiert und durften sich
gegenseitig, unter Anleitung von
Marianne Klingel, Gesichtsmasken
auftragen. Spass machte es den
Kindern, den Kosmetikstuhl aus-
zuprobieren, mit dem man sich
prima in Liege- oder Sitzposition
bringen konnte, ganz nach Bedarf
der kleinen Kosmetikerinnen. Auf
Wunsch wurde gepudert, gecremt,
Lippgloss und Lidschatten aufge-
tragen. Obwohl für alle Mädchen
nach dem Friseurbesuch bei Kai
Klingel feststand, Friseurin zu
werden, ist nun Kosmetikerin der
Traumberuf. 

Leistungskursus bedankt sich für die Unterstützung
Der Sportleistungskursus des jetzigen Abschlussjahr-
gangs am Söderblom-Gymnasium sagt kurz vor
Beginn der Abiturprüfungen in der kommenden
Woche »Danke« bei der Espelkamper Zimmerei

Dyck. Der Betrieb sponserte den Schülerinnen und
Schülern für den Unterricht einen Satz Sporttrikots.
Der Sport-LK bedankt sich bei der Zimmerei für die
Unterstützung und die Sachspende. 

Infos zu Patientenverfügungen
Espelkamp (WB). Die ambulante Hospiz-Initiative Espelkamp bietet in

Zusammenarbeit mit dem Infozentrum Pflege des DRK-Seniorenbüros
einen monatlichen Gesprächskreis zu den Themen Patientenverfügun-
gen, Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung für den Gesundheits-
bereich an. Der nächste Termin ist am Montag, 8. April, von 15 bis 17
Uhr im Büro der Hospiz-Initiative, Ludwig-Steil-Straße 13. Weitere
Auskünfte unter � 0 57 72/97 92 70 oder � 0 57 72/99 53 9.

Knickmeyer wiedergewählt
Jahreshauptversammlung des Merkur-Senioren-Clubs

E s p e l k a m p  (WB). Die
Mitglieder des Merkur-Senio-
ren-Clubs haben sich im Schu-
lungszentrum ihres früheren
Arbeitgebers, der Gauselmann
Gruppe, zur Jahreshauptver-
sammlung getroffen.

Der Merkur-Senioren-Club wur-
de 1998 von 26 ehemaligen Mitar-
beitern des Unternehmens und
Firmengründer Paul Gauselmann
ins Leben gerufen, um den Kon-
takt zum Unternehmen, in dem
der Einzelne oftmals viele Jahr-
zehnte engagiert mitgearbeitet
hat, nicht abrupt abreißen zu
lassen. »Einmal Gauselmann, im-
mer Gauselmann« lautet daher
auch das einhellige Bekenntnis der
Merkur-Senioren, die mit aktuell
78 Mitgliedern einen festen Platz
innerhalb der Unternehmensgrup-
pe einnehmen.

Bei der Jahreshauptversamm-
lung stand die Wahl eines neuen
Vorstandes auf der Agenda. Heinz-
Friedrich Knickmeyer wurde da-
bei erneut in seinem Amt als
Vorsitzender bestätigt. Und auch
Schriftführer Friedel Post wurde
von den Anwesenden wiederge-
wählt. Für Heinz Kiese und Irm-
gard Koors, die beide nicht mehr
für den Vorstand kandidierten,
dem Merkur-Senioren-Club jedoch
als Beiräte verbunden bleiben,
wurden Wilhelm Büscher als stell-
vertretender Vorsitzender und Mo-
nika Hillerkus als Kassiererin vor-
geschlagen und gewählt. 

Als Kassenprüfer stellten sich
Gisela Bredenkamp und Dieter
Rahe für die kommende Periode
zur Verfügung. Im weiteren Ver-
lauf der Versammlung gab es
verschiedene Jubilarehrungen und
es wurde über Ausflüge und Aktio-
nen im zurückliegenden Jahr be-
richtet. Darüber hinaus wurde den

Mitgliedern ein Ausblick auf 2013
gegeben. 

In diesem Monat machen sich
die Merkur-Senioren zu einer ge-
meinsamen Tour nach Lahde auf,
um das Kraftwerk zu besichtigen.
Im Anschluss daran geht es weiter
nach Petershagen-Windheim.
Nach einer Führung durch das
Westfälische Storchenmuseum
wird der Ausflug an diesem Tag im
Café des Museums ausklingen. Im
Juni geht es per Bus nach Ham-
burg. Mit einem nostalgischen
Raddampfer wird Glückstadt an-
gesteuert. Im September ist über-
dies der Besuch von Schloss Cor-
vey in Höxter geplant. 

Mit Applaus bedankten sich die
Gäste bei den Organisatoren Irm-
gard Koos und Ernst Budde für die
Vorbereitung sowie bei Paul Gau-
selmann, der den Senioren-Club
seit der Gründung unterstützt und
es sich nicht nehmen ließ, bei der
Versammlung vorbeizuschauen. 


